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Kantonsrat St.Gallen 51.07.88  
 

 
 
Interpellation Haag-St.Gallen / Storchenegger-Jonschwil (53 Mitunterzeichnende): 
«Drohender Pflegenotstand vor allem im Langzeitpflegebereich 
 

 
Der Personalmangel im Kranken- und Gesundheitsbereich verschärft sich zunehmend. Für die 
Pflege im Langzeitbereich finden sich kaum mehr diplomierte Fachkräfte. 
 
Auch die freien Stellen des Pflegedienstes in den Akutspitälern und die Stellen der Berufe im 
Medizinisch – technischen – und therapeutischen (MTT) – Bereich können nur noch mit Mühe 
besetzt werden.  
 
Die zu dieser schwierigen Situation führenden Gründe sind bereits im Bericht 40.01.01 ‹Pflege-
qualität an den St.Gallischen Spitälern› aufgeführt: Erhöhter Druck (psychisch und physisch) 
auf die Pflegenden wegen zunehmender Komplexität der Kranken- und Alterspflege. Zusätzlich 
erschwert die Situation der Lernenden den Ablauf in der Praxis. Dadurch, dass der Ausbil-
dungsbeginn nur noch ein Mal je Jahr angeboten wird, sind die Lernenden/Auszubildenden 
sehr unregelmässig auf den Abteilungen einsatzbereit.  
 
Die Probleme wurden von der Regierung immer wieder ernst genommen so dass Verbesse-
rungen umgesetzt werden konnten. Auch mit der neuen Ausbildungssystematik, wird die Att-
raktivität des Pflegeberufes erhöht und die Ausbildung den neuen Erfordernissen angepasst. 
 
Trotz den Verbesserungen hat sich in den letzten Monaten die Situation für das Pflegeperso-
nal, wie auch das Personal für die MTT-Bereiche wieder verschärft. Es ist bekannt, dass es bei 
guter Wirtschaftlage besonders schwer ist, genügend gut ausgebildetes Personal für diese Be-
reiche zu finden. Um die Pflege weiterhin gemäss dem Leitbild ‹Pflege vom Gesundheitsde-
partement des Kantons St.Gallen (Januar 2007)› ausführen zu können, bitte ich die Regierung 
Gründe für die Personalengpässe abzuklären und ggf. weitere Massnahmen zur Verbesserung 
in die Wege zu leiten:  
 
Insbesondere bitte ich die Regierung aufzuzeigen: 
 
1. Langzeitpflege: Pflegeheime gehören in die Gemeindeautonomie. Welche Möglichkeit 

bleibt der Regierung trotzdem, um dem drohenden Pflegenotstand entgegenzuwirken? 
2. Wie müssten die Strukturen verändert werden, damit der Kanton sich diesem Problem an-

nehmen könnte? 
3. Akutpflege und MTT-Bereich: Wie hat sich die Situation in den letzten Monaten verändert: 

Fluktuation, krankheitsbedingte Ausfälle, offene Stellen, Mitarbeiterzufriedenheit? 
4. Gibt es andere Gründe, als ‹die gute Wirtschaftslage›, dass freie Stellen nur noch mit 

Mühe besetzt werden können? 
5. Wie könnte erreicht werden, dass gut ausgebildete Personen länger dem aktiven Pflegebe-

rufsleben die Treue halten? (Nur die wenigsten Pflegenden können sich vorstellen bis ins 
Pensionsalter in der Pflege zu arbeiten.) 

6. Ist die Regierung bereit, den Beginn der Ausbildung zur dipl. Pflegefachfrau HF auf zwei 
Mal pro Jahr zu erhöhen, um mehr Kontinuität der Lernenden auf den Abteilungen ge-
währleisten zu können?»  

 
 
26. November 2007 Haag-St.Gallen 
 Storchenegger-Jonschwil 
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